
Stadt Osnabrück 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 
 
 

über die öffentliche Sitzung 
 

des Bürgerforums Fledder/Schölerberg  (7) 
 

am Mittwoch, dem 11. Oktober 2006  Dauer: 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr 
Ort: Käthe-Kollwitz-Schule, Eingang Schölerbergstraße 

 
 
Teilnehmer/-innen 
 
Sitzungsleiter: Herr Bürgermeister Schwarze; 
 
von der Verwaltung: Frau Heinrich, Fachbereich Bürger und Ordnung 
 Herr Schürings, Fachbereich Städtebau; 
 
Protokollführung: Frau Gravemann, Büro für Ratsangelegenheiten. 
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T a g e s o r d n u n g  

 
 
TOP Betreff 

 
1 Anregungen und Wünsche 
 
2 Stadtentwicklung im Dialog 
 
3 Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte:  
 
 a) Ampel Bröckerweg/Iburger Straße 
 
 b) Verkehrssituation Iburger Straße/Im Nahner Feld 
 
 c) Unerlaubtes Parken an der Iburger Straße 
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Herr Bürgermeister Schwarze eröffnet die Sitzung und begrüßt alle anwesenden Personen.  
 
 
1. Anregungen und Wünsche 
 (TOP 1)  
 
a) Teutoburger Schule  
 
Auf Nachfrage von Herrn Fischer informiert Herr Bürgermeister Schwarze darüber, dass die 
ehemalige Teutoburger Schule derzeit von der Kindertagesstätte Pusteblume sowie dem 
VPAK genutzt werden. Bezüglich einer zukünftigen Nutzung sind weitere Verhandlungen zu 
führen.  
 
b) Radwege im Stadtgebiet  
 
Eine Bürgerin weist auf die nachfolgend aufgelisteten Gefahrenstellen für Radfahrer hin und 
bittet gleichzeitig um Behebung der Schäden:  
 

 Meller Straße Richtung Rosenplatz:  
Die Verfüllung um 3 Gullydeckel ist nicht mehr vorhanden. 
 

 Johannisstraße Richtung Iburger Straße in Höhe Johannistorwall:  
Die dortige Auffahrt auf den Radweg ist ständig versperrt; Pkw parken auf dem Rad-
weg.  
 
Frau Heinrich sagt zu, das OS-Team um weitere Veranlassung zu bitten.  
 

 Bierstraße Richtung Rißmüllerplatz in Höhe Ecke Lohstraße:  
Die Höhenunterschiede auf der Fahrbahn sollten ausgeglichen werden.  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass die Bordsteinkante eingebaut wurde, um Pkw-
Fahrern zu signalisieren, dass an dieser Stelle der Fuß- bzw. Radweg beginnt. Gleich-
wohl sagt er zu, die Angelegenheit nochmal prüfen zu lassen.  
 

 Uhlhornstraße Richtung Parkstraße:  
An mehreren Stellen stehen die Pflastersteine aufgrund von Baumwurzeln hoch und 
stellen Gefahrenpunkte dar.  
 
Herr Schürings sagt eine Nachbesserung im Rahmen des Umbaus der Parkstraße zu. 
Sicherheitsgefährdende Stellen werden bereits vorher ausgebessert.  
 

c) Schellenbergbrücke  
 
Ein Anwohner der Straße Piärkamp kommt auf seinen Antrag aus der vergangenen Sitzung 
zu sprechen. Er hatte seinerzeit bemängelt, dass am parallel zur Schellenbergstraße verlau-
fenden Radweg die Beleuchtung entfernt wurde.  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass die Beleuchtung bereits vor einigen Jahren abgebaut 
wurde. Ein Erdkabel ist noch vorhanden, sodass technisch eine Wiederherstellung der Be-
leuchtung möglich ist. Allerdings handelt es sich hierbei um eine kostenintensive Maßnahme, 
die im Einzelfall geprüft werden muss. Dieses gilt grundsätzlich für die Beleuchtung von 
Fußwegen im Stadtgebiet. Des Weiteren sind mögliche Vandalismusprobleme zu bedenken. 
Herr Schürings sagt zu, dass er eine Entscheidung des Stadtentwicklungsausschuss in die-
ser Angelegenheit herbeiführen wird.  
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Des Weiteren kommt dieser Bürger auf seinen Antrag aus der vorangegangenen Bürgerfo-
rumssitzung zu sprechen. Er hatte beantragt, die Schellenbergbrücke im Bereich der Auffahrt 
mit einer Lärmschutzwand zu versehen. Seitens dieses Bürgers wird berichtet, dass er in 10 
Minuten ca. 200 passierende Fahrzeuge gezählt habe. Außerdem weist er auf die entste-
hende Feinstaubbelastung hin.  
 
Herr Schürings erinnert an seine Information aus der vorangegangenen Sitzung, dass die 
Erforderlichkeit einer Schallschutzwand nicht zwingend gegeben ist. Diesbezüglich bleibt das 
Ergebnis des Schallschutzgutachtens abzuwarten, über das Herr Schürings im nächsten 
Bürgerforum berichten wird.  
 
(Anmerkung der Verwaltung zu Protokoll: Ergänzend wird auf die Ausführungen unter TOP  
2 d verwiesen.)  
 
 
2. Stadtentwicklung im Dialog 
 (TOP 2)  
 
a) Neugestaltung Rosenplatz  
 
Herr Schürings informiert über den durchgeführten städtebaulichen Wettbewerb hinsichtlich 
der Neugestaltung des Rosenplatzes. Er berichtet über die geplante farbliche Gestaltung des 
Bereiches und weist darauf hin, dass die Fahrspuren weitestgehend erhalten bleiben. Der 
vorhandene Verkehr soll nicht verdrängt werden. Das Parken wird durch eine Verlegung an 
den Fahrbahnrand neu organisiert. Ein Verzicht auf Parkmöglichkeiten ist nicht erforderlich. 
Derzeit wird ein Förderantrag an das Land Niedersachsen gestellt. Die Umgestaltung soll im 
Jahr 2007 beginnen.  
 
Ein Bürger gibt zu bedenken, dass sich das Eckgrundstück Rosenplatz/Johannisstraße in 
einem sehr schlechten Zustand befindet.  
 
Diesbezüglich informiert Herr Schürings über die nach dem Brand mit dem Grundstücksei-
gentümer geführten Gespräche. Die ärgsten Sicherheitsmängel sind behoben worden. Es 
wurde mehrfach ein Angebot gegenüber dem Eigentümer ausgesprochen, ihn bei seinen 
Planungen zu unterstützen. Die Gespräche werden noch intensiviert werden. Sollte es erfor-
derlich werden, ist der Ausspruch städtebaulicher Gebote zu einem späteren Zeitpunkt 
durchaus denkbar.  
 
Herr Jeda regt an, die rechtsseitig entlang des Rosenplatzes verlaufende Radwegführung 
abzuändern. Er sieht insbesondere Gefahren beim Abbiegen auf die Sutthauser Straße. Herr 
Jeda schlägt vor, eine eigene Grünphase für Radfahrer einzurichten. Gleichzeitig bemängelt 
er, dass sich die Radfahrer an fast jeder Kreuzung im Stadtgebiet auf andere Situationen 
einstellen müssen. Er hält eine einheitliche Verfahrensweise für besser.  
 
Herr Schürings gibt zu bedenken, dass unterschiedliche Verkehrssituationen in den einzel-
nen Kreuzungsbereichen auch unterschiedliche Lösungen erfordern. Des Weiteren kann 
nicht das komplette Stadtgebiet auf einmal auf ein neues System umgestellt werden. Hin-
sichtlich der linksabbiegenden Radfahrer am Rosenplatz sagt Herr Schürings eine Überprü-
fung des Radweges zu.  
 
Ein weiterer Bürger fordert mit der Umgestaltung des Rosenplatzes eine Entfernung des 
Schwerlastverkehres. Insbesondere rechtsabbiegende Lkw stellen eine extreme Gefährdung 
für Radfahrer dar.  
 
Herr Meyer regt eine farbliche Markierung der Radwege (vergleichbar Schweerstraße) an. 
Gleichzeitig bittet er um einen verbesserten Standort für die Skulptur im Bereich Sutthauser 
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Straße/Ecke Rosenplatz. Die dortige Skulptur bezieht sich eindeutig auf die Stadtteile 
Schölerberg und Fledder.  
 
Diesbezüglich schlägt Herr Schürings vor, die Skulptur evtl. auf dem Platz vor dem Eiscafé 
am Rosenplatz aufzustellen.  
 
b) Fußweg über das Gelände des ehemaligen Kreiswehrersatzamtes  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass unter anderem aufgrund der sich an der Meller Stra-
ße befindlichen Bushaltestelle schon seit längerer Zeit Bedarf für einen Fußweg von der Bo-
zener Straße zur Meller Straße besteht. Es bestehen gute Aussichten, diesen Weg auf dem 
Gelände des ehemaligen Kreiswehrersatzamtes zu realisieren. Zwei von drei betroffenen 
Grundstückseigentümern haben sich bereits einverstanden erklärt, mit dem dritten Grund-
stückseigentümer finden derzeit Gespräche statt.  
 
c) Ehemalige Orientierungsstufe an der Jellinghausstraße  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass die Nutzungsmöglichkeiten für das bisherige Ge-
bäude der Orientierungsstufe Jellinghausstraße geprüft wurden. Voraussichtlich soll ein Ab-
bruch und eine neue Bebauung erfolgen. Hierfür ist eine Änderung des Bebauungsplanes 
erforderlich. Der Bereich soll der Wohnbebauung zugeführt werden. Die Firma Urbania hat 
sich bereits als Bauträger interessiert gezeigt. Aktuell ist eine Bebauung mit zwei Reihen-
hauszeilen geplant. Der städtische Rat hat in seiner Sitzung am 10. Oktober 2006 dem ge-
änderten Bebauungsplan zugestimmt.  
 
d) Neubau der Schellenbergbrücke  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass die Planungen diesbezüglich abgeschlossen wur-
den. Bei der neu gestalteten Schellenbergbrücke wird es sich um eine gestalterisch aufge-
wertete Stahlbetonbrücke handeln. Aus Sicherheitsgründen ist das Geländer mit einer Art 
Plexiglas zu versehen. Die Brücke befindet sich derzeit in einem sehr schlechten baulichen 
Zustand. Abhängig von der mit der Bahn noch abzuschließenden Kreuzungsvereinbarung 
soll voraussichtlich im Jahr 2007 mit den Bauarbeiten begonnen werden.  
 
Herr Jeda gibt zu bedenken, dass Verkehrsprobleme entstehen könnten, falss die Schellen-
bergbrücke zeitgleich mit der Meller Straße gesperrt werden sollte. Herr Schürings sieht 
diesbezüglich keinen direkten Zusammenhang und verweist auf die als Ausweichmöglichkeit 
zur Verfügung stehende Hannoversche Straße.  
 
Seitens eines Bürgers wird nochmals angeregt, das am Brückengeländer vorgesehene Ple-
xiglas als Schallschutzwand fortzuführen.  
 
Diesbezüglich gibt Herr Schürings zu bedenken, dass das Brückengeländer in der beschrie-
benen Form aus Sicherheitsgründen eingebaut und von der Bahn finanziert wird. Diese Re-
gelung würde für eine freiwillig errichtete Schallschutzwand nicht gelten. Die Kosten wären 
im vollen Umfang von der Stadt Osnabrück zu tragen. Herr Schürings weist darauf hin, dass 
es in vielen städtischen Bereichen bedeutend ungünstigere Situationen gibt. Er schlägt vor, 
das Ergebnis des Schallschutzgutachtens abzuwarten.  
 
e) Kanal- und Straßenbaumaßnahmen  
 
Herr Schürings informiert darüber, dass neben der Neugestaltung der Schellenbergbrücke 
Kanal- und Straßenbauarbeiten an der Meller Straße anstehen. Mit diesen soll noch im Jahr 
2006 begonnen werden. Es handelt sich um den Abschnitt zwischen Riedenbach und Hux-
mühlenbach. Eine spezielle Anliegerbeteiligung zu diesem Thema wird noch durchgeführt 
werden.  
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f) Abschaltung von Lichtsignalanlagen an Wochenenden  
 
Herr Schürings informiert zu diesem Thema unter Verweis auf die aktuelle Berichterstattung 
in der Neuen Osnabrücker Zeitung. Zunächst sollen Erfahrungen mit den Nachtabschaltun-
gen gesammelt und weiter ausgewertet werden. Hinsichtlich der Karmann-Kreuzung kommt 
eine derzeitige Ampelabschaltung nicht in Betracht, da oftmals bei der Firma Karmann auch 
an den Wochenenden wechselnder Schichtbetrieb herrscht. Es wäre nicht realisierbar, die 
Schaltung der Ampelanlage dem wechselnden Schichtbetrieb der Firma Karmann stets an-
zupassen.  
 
 
3. Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte  
 (TOP 3)  
 
a) Ampel Bröckerweg/Iburger Straße  
 
Frau Heinrich informiert darüber, dass laut Auskunft der Polizei im Jahr 2006 bislang ein Un-
fall mit einem Schwerverletzten zu verzeichnen ist. Des Weiteren hat es im Kreuzungsbe-
reich drei Auffahrunfälle gegeben, die in keinem Zusammenhang mit einer Rotlichtfahrt stan-
den. Auch im Jahr 2005 war der genannte Kreuzungsbereich keine Unfallhäufungsstelle. 
Gleichwohl wird das Thema in der Unfallkommission, die Anfang 2007 das nächste Mal ta-
gen wird, aufgegriffen werden.  
 
Herr Jeda regt an, alternativ zu der von ihm vorgeschlagenen Installation einer Blitzampel 
auch eine Ampelabschaltung über Nacht in Erwägung zu ziehen.  
 
Frau Heinrich teilt mit, dass aktuell eine stationäre Rotlichtüberwachung nicht geplant ist. 
Herr Schürings gibt zu bedenken, dass die Iburger Straße vierspurig ist und somit eine Am-
pelnachtabschaltung viel zu riskant wäre.  
 
b) Verkehrssituation Iburger Straße/Im Nahner Feld  
 
Frau Heinrich trägt den Inhalt der Stellungnahme des Fachbereiches Bürger und Ordnung (s. 
Anlage) vor. Herr Jeda weist darauf hin, dass ergänzend zu der bereits geschilderten Prob-
lematik vom Harderberg kommende Pkw die Straße Nahner Feld hochfahren, um möglichst 
schnell auf die Iburger Straße zu gelangen. Dieses stellt sowohl eine Lärmbelästigung als 
auch eine Gefährdung der Besucher des Bahama-Squash-Centers dar. Herr Jeda schlägt 
vor, die Sparkassenausfahrt auf die Iburger Straße aus diesem Grund zu sperren.  
 
Frau Heinrich gibt zu bedenken, dass eine Sperrung ein weitreichender Schritt ist, der unter 
Abwägung aller Interessen genauestens geprüft werden muss.  
 
Auch Herr Schürings weist darauf hin, dass Änderungen im Verkehrssystem grundsätzlich 
negative Auswirkungen anderer Art haben. Konkret gibt er zu bedenken, dass den Sparkas-
senkunden eine Ausfahrt zur Verfügung stehen muss.  
 
c) Unerlaubtes Parken an der Iburger Straße  
 
Frau Heinrich teilt mit, dass das geschilderte Problem von den Kollegen des Bereiches ru-
hender Verkehr bestätigt wird. Tagsüber finden regelmäßig Kontrollen im genannten Bereich 
statt. Dass die Probleme auch abends bestehen, könnte mit den ortsansässigen Gastrono-
miebetrieben zusammenhängen. Frau Heinrich informiert darüber, dass Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des OS-Teams bereit sind, auch an Abenden zu kontrollieren. Demzufolge wird 
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es eine konzentrierte Aktion in den Abendstunden geben. Frau Heinrich weist darauf hin, 
dass es sich hierbei lediglich um einen Versuch handeln kann.  
 
Herr Jeda bedankt sich ausdrücklich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des OS-
Teams, die sich zur Übernahme der Kontrollen bereit erklärt haben. Er weist darauf hin, dass 
bestimmte Pkw immer wieder dort parken. Auch er wird Gespräche mit den Pkw-Inhabern 
führen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Gravemann 
Protokollführerin 


